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Das Submiſſionsweſen
Die neueſte Nummer des Reichsarbeitsblattes lenkt die

Aufmerkſamkeit auf eine Veröffentlichung der Abteilung für
Arbeiterſtatiſtik über Die Regelung des Arbeitsverhältniſſes
bei Vergebung öffentlicher Arbeiten insbeſondere in deutſchen
Städten Dies Werk unterzieht die Frage der Regelung
des Arbeitsverhältniſſes innerhalb des Submiſſionsweſens
einer eingehenden Prüfung und gelangt zu Ergebniſſen die
für den Sozial und Kommunalpolitiker von hervorragender
Wichtigkeit ſein müſſen An der Hand des Reſumés des
Reichsarbeitsblattes ſeien hier die Hauptergebniſſe kurz

wiedergegeben
An ſich liegt im Verdingungsweſen ſo heißt es in der ge

nannten Arbeit leicht die Tendenz zum Druck auf das Arbeits
verhältnis Der Gewinn des Unternehmers der bei Ver
gebung öffentlicher Arbeiten den Zuſchlag z B auf Grund
des Mindeſtgebots erhält wächſt je mehr es ihm Larg
bei Ausführung der übernommenen Arbeiten die Selbſt
koſten herabzuſetzen Unter dieſen Selbſtkoſten iſt die Arbeits
zeit Arbeitslohn ein nicht unerheblicher Faktor Die ökono
miſche Tendenz geht alſo dahin die Möglichkeit der Herab
drückung der Selbſtkoſten auch auf Koſten der Arbeits
bedingungen ſo auszunutzen daß der Gewinn die möglichſte

erreicht Verſtärkt wird dieſe Tendenz wo für die
erdingung das Prinzip gilt dem Mindeſtbietenden den

Zuſchlag zu erteilen Eine andere Frage iſt es freilich
inwieweit dieſe ökonomiſche Tendenz im einzelnen zu Laſten
der Arbeit ſich durchzuſetzen vermag Die Organiſation der
Arbeiter der Abſchluß von Tarifverträgen und manches
andere haben hier Gegengewichte geſchaffen die in Deutſch
land wenigſtens ein ſehr ſtarkes Hindernis gegen die Aus
nutzung der eben geſchilderten Tendenz bedeuten Außerdem
iſt man aber auch und zumal im Auslande bemüht geweſen
das Submiſſionsweſen ſo zu geſtalten daß die Gefahr
des Druckes auf das Arbeitsverhältnis die mit ihm verbunden
iſt ſchon durch die Art der Vergebung beſeitigt wurde

Jn Großbritannien wurde das hier vorliegende ſozial
politiſche Problem am früheſten angepackt und zwar infolge
der Agitation der Gewerkvereine Eine im Jahre 1888 bis
1889 vom Oberhauſe eingeſetzte Kommiſſion ermittelte daß
das Submiſſionsverfahren der engliſchen Regierung wefent
lich zur Entſtehung und Verbreitung des Schwitzſyſtems
beigetragen habe Es wurden Vorſichtsmaßregeln empfohlen
um gerechte und annehmbare Arbeitsbedingungen bei Ver
gebung öffentlicher Arbeiten zu ſichern Das engliſche Unter
haus tat im Jahre 1891 den weiteren Schritt in der An
nahme der ſogenannten tair wages Reſolution der Re

ierung folgenden Beſchluß zu unterbreiten Das Haushat es für die Pflicht der Regierung in allen Regierungs

kontrakten Vorſichtsmaßregeln gegen die Schäden zu treffen
die kürzlich von der Schwitzkommiſſion zutage gefördert
wurden Bedingungen ſind in alle Regierungskontrakte ein
zufügen welche die Mißbräuche die ſich aus After
verdingungen ergeben
einen Lohn ſichern der für tüchtige Arbeiter in den be
treffenden Gewerben allgemein als normal anerkannt wird
Der Beſchluß wurde nicht nur von den ſtaatlichen Behörden
Englands praktiſch befolgt ſondern auch bei 392 kommunalen
Behörden in England 53 Lokalbehörden in Schottland und
43 Ortsbehörden in Jrland wurden in die Submiſſions
verträge Bedingungen über Arbeitslohn und Arbeitszeit auf
genommen Die berufsüblichen Löhne die Tariflöhne oder
wo Tarife fehlen die Gewerkſchaftslöhne wurden als ſog
Standardlöhne angenommen und die Zahlung dieſer

Löhne auch für die öffentlichen Betriebe vorgeſchrieben
Eine ähnliche Entwickelung des Lohnſchutzes innerhalb des
Submiſſionsweſens hat ſich in den engliſchen Kolonien in
Frankreich Belgien Holland Jtalien Oeſterreich und den
Vereinigten Staaten vollzogen Jn der Schweiz iſt ſie im
Entſtehen begriffen Jn Victoria in Auſtralien ſind ſogar
die Löhne für jedes einzelne Gewerbe generell fixiert in
Kanada die ortsüblichen Löhne als Submiſſionslöhne ge
ſetzlich feſtgelegt worden Es iſt alſo wie das Werk hervor
hebt internationale Tatſache daß die Behörden ſeien es
ſtaatliche provinzielle oder kommunale ſich darum
kümmern unter welchen Arbeitsbedingungen die von
ihnen zu vergebenden Arbeiten ausgeführt werden Man
wollte die Mögtichkeit ausſchließen daß unangemeſſene
r und Arbeitsbedingungen in ſolchen Fällen vor
ommen

Von deutſchen Bundesregierungen iſt bisher nur Württem
berg auf dem hier angedeuteten Wege vorgegangen mit
ſeiner Beſtimmung daß der Unternehmer an die von ihm
angegebenen Arbeitslöhne und Arbeitszeit oder ſoweit
Tarifgemeinſchaften oder ähnliche Vereinbarungen zwiſchen
den Verbänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beſtehen
an die von dieſen feſtgeſtellten Arbeitsbedingungen gebunden
iſt Weiter ſind dagegen einzelne Stadtverwaltungen ge
gangen ſo Straßburg i E und Mülhauſen welche die
v zahlenden Löhne ſelbſt feſtſetzen Eine ganze Reihe von

tädten ſchließen die Firmen aus die nicht die orts und
berufsüblichen Löhne zahlen ſo München Augsburg Fürth
Ludwigshafen Karlsruhe Pforzheim Frankfurt Die Be
rückſichtigung der Tarifgemeinſchaft iſt zur Pflicht gemacht in
München Stuttgart Ulm Freiburg Fürth Straßburg zum
Teil auch in Schöneberg Breslau Köln Mainz und
Ludwigshafen

Bearbeitet im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt Abteilung für Arbeiter
ßatiſtik Carl Heynemanns Verlag

Arbeite ſtatiſtik Referent Regierungsrat Dr Leo

verhüten und welche den Arbeitern H
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Gewiß iſt daß ſtarke Arbeiterorganiſationen einem Druck
auf die Lohnhöhe bei Submiſſionen Widerſtand zu leiſten
vermögen es iſt aber zu berückſichtigen daß die Arbeiter
organiſationen in Deutſchland mit rund 2 Millionen
Arbeitern nur bis der in der Induſtrie tätigen
Arbeiter umfaſſen Bei dieſer Sachlage wird man ſo führt
das Reichsarbeitsblatt aus die Bedeutung behördlicher
Sicherung angemeſſener Arbeitsbedingungen bei Vergebung
öffentlicher Arbeiten doch nicht ganz unterſchätzen dürfen
Das kaiſerliche Statiſtiſche Amt iſt der Anſicht daß der
Ausbau von Tarifverträgen das Vorgehen der Verwaltungen
auf dieſem Gebiete erleichtern werde

Das Verdienſt der Abhandlung beruht vor allem darin
daß es den Sozialpolitikern den Weg zeigt den Mißſtänden
die man als ſoziale Frage zuſammenzufaſſen gewohnt iſt
endlich einmal auch auf eine andere Weiſe als durch das
eine einzige Mittel der Verſicherung zu Leibe zu gehen
Hatte doch das Verſicherungsweſen eine ſolche faszinierende
Wirkung auf die ſozialpolitiſchen Kreiſe ausgeübt daß man
alle Schäden mit ihm zu kurieren glaubte wenn jetzt außer
dem einmal die Hand an das Lohnproblem und die Fragen
der Arbeitszeit und Arbeitsbedingungen gelegt wird ſo kann
man daraus nur eine erſprießliche Förderung ſozialpolitiſcher
Erkenntnis erwarten die ſich hoffentlich auch in den Körper
ſchaften des ſtaatlichen und kommunalen Lebens durchzu

ſetzen verſtehen wird F W
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Reichstags und Landtagsabgeordneter Kopſch der be

währte freiſinnige Kämpe feierte an dieſem Mittwoch mit ſeiner
Gemahlin das Feſt der ſilbernen Hochzeit Julius Kopſch
iſt am 7 Januar 1855 in Beuthen in Niederſchleſien geboren
und jetzt bekanntlich Rektor in Berlin Seine Frau Helene iſt
aus Görlitz gebürtig wo Herr Kopſch in den Jahren 1877 bis
1879 Lehrer war

Das Programm für die Homburger Kaiſertage
Die Ankunft des Kaiſerpaares in Homburg v d H iſt nun

mehr beſtimmt für Mittwoch den 17 April angekündigt und
zwar trifft die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe vor
mittags 8 Uhr von Berlin ein während der Kaiſer etwa zwei
Stunden ſpäter aus Bückeburg kommt Der Aufenthalt des
Kaiſers wird ſich bis zum 27 April hinziehen An dieſem Tage
ſährt er nach Straßburg Die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe denen im Vorjahr die Homburger Kur vortreff
lich bekommen iſt werden auch diesmal eine Trink und Badekur
gebrauchen und bis zum 12 Mai in Homburg bleiben der
Kaiſer nimmt nur eine Luftkur

Der Vorſtand der Freifinnigen Vereinignung
Der am Sonntag von dem Delegiertentage des Wahlvereins

der Liberalen gewählte Vorſtand der Freiſinnigen Vereinigung
hat ſich ſofort nach Schluß der Verhandlungen konſtituiert und
den geſchäftsführenden Ausſchuß beſtellt der ſich aus folgenden
Herren zuſammenſetzt Schrader Gothein Dr Barth
r Naumann Direktor Mommſen Direktor Ernſt

Dr Paul Nathan Direktor Stern und v Gerlach Zum
Vorſitzenden wurde Herr Direktor Schrader zum Schatzmeiſter
Herr Direktor Mommſen wiedergewählt

Engliſche Jonurnnaliſten in Deutſchland
Die engliſchen Journaliſten werden ſich nach dem gegen

wärtigen Programm vom 27 Mai bis 6 Juni in Deutſchland
aufhalten Sie beſuchen zunächſt Bremen dann Hamburg
und Berlin und treffen am 1 Juni mittags in Dresden
ein Noch am Abend desſelben Tages werden die Beſucher nach
München reiſen dann Frankfurt a M und Homburg
berühren und am 6 Juni die Reiſe in Köln abſchließen
Leipzig ſcheint hiernach außerhalb des Programms der engliſchen
Journaliſten zu liegen obwohl ein ſolcher Beſuch anfangs in
Ausſicht ſtand

Zur Frage der Schiffahrtsabgaben
Die Gerüchte wonach Baden feine ablehende Haltung gegen

die Einführung der Rheinſchiffahrtsabgaben aufgegeben
haben ſoll entbehren nach der Köln Ztg der Begrüundung
ſie ſind durch die dieſer Tage im Staatsanzeiger erfolgte Ver
öffentlichung des wegen der Kanaliſierung des Mains zwiſchen
Preußen Bayern Heſſen und Vaden abgeſchloſſenen Staats
vertrages entſtanden Es iſt aber ausdrücklich feſtgelegt worden
daß der Stellung die die vertragſchließenden Staaten zur Frage
der Einführung von Schiffahrisabgaben einnehmen in keiner
Weiſe vorgegriffen werden ſoll Die badiſche Regierung hat
dieſe ablehnende Haltung auch nicht aufgegeben ſie
würde ſich damit nicht nur mit ſich ſelbſt ſondern auch mit der
Anſicht der Handelskammern und der Städte des Landes in
Widerſpruch ſetzen Das Zentrum ſcheint ſich allerdings ſchon
auf einen Umfall einzurichten

Jn einem Berliner Juwelierladen werden Stablewskis
erzbiſchöfliche Jnſignien zum Verkauf ausgeboten Der
Vorfoll iſt auffällig weil laut Dziennik die Jnſignien einer
katholiſchen Kirche Poſens gehören

Politiſches
Die Lib Korr ſchreibt Jn den Kommentaren der Preſſe

über den Delegtertentag der Freiſinnigen Ver
einigung finden ſich neben tendenziöſen Verdächtigungen wieman ſie von den ggrar konſervativen Blättern gewöhnt iſt und

die daher einer Widerlegung nicht erſt bedürfen auch einige
tatſächliche Unrichtigkeiten die zu Mißverſtändniſſen und unzu
treffenden Schlußfolgerungen führen können Von den
Parlamentariern der Freiſinnigen Vereinigung waren die in
Berlin bezw zurzeit in Deutſchland weilenden Abgeordneten faſt
ſämtlich auf dem Delegiertentag erſchtenen Mehrere Herren wie
die Abgg Dr Pachnicke Broemel Direktor Mommſen
Dr Dohrn waren nur aus dem Grunde nicht anweſend weil
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ſie von ihrer parlamentariſchen Ferienreiſe nach dem Süden noch
nicht zurückgekehrt waren Ferner iſt die von einem angeſehenen
nationalliberalen Blatt verbreitete Behauptung daß die
Delegiertenverſammlung hinter geſchloſſenen Türen getagt hat
wohl nur eine Flüchtigkeitsannahme geweſen Die Freiſinnige
Vereinigung hat wie jeder der ihren Parteitagen beizuwohnen
Gelegenheit gehabt hat weiß niemals die öffentliche Bericht
erſtattung von ihren Parteitagen ausgeſchloſſen Auch diesmal
haben die Verhandlungen in vollſter Oeffentlichkeit
ſtattgefunden wie ja auch die große Zahl der ſelbſtändigen Be
richte über dieſe Verhandlungen bekundet

Parlamentariſches

Zentrum und Sozialdemokraten im Reichs
tage ſcheinen ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen
getroffen zu haben die Etatsberatungen im Reichstage möglichſt
lange hinauszuziehen um einen Schluß der Seſſion vor Pfingſten
zu vereitein Für den Etat des Reichsamts des Jnnern hat
das Zentrum jetzt ſchon außer dem Abg Trimborn der die
Debatte darüber heute eröffnete noch die Abgg Giesberts
Nacken Schiffer Niedeberg und Becker als Redner deſigniert
Die Sozialdemokraten dürfen natürlich an Pflichteifer hinter
ihren Wahlbundesgenoſſen nicht zurückſtehen und werden eben
falls zum Etat des Reichsamts des Jnnern ein reichliches halbes
Dutzend Redner ins Treffen ſchicken Bei dem Kolonialetat
ſoll ſich dann dasſelbe Manöver wiederholen Die Herren
Erzberger Roeren und Genoſſen wollen alsdann mit ihrem ge
ſamten Material wie Herr Schädler erſt kürlich verſichert hat
quspacken und die Sozialdemokraten können ſich dann ſchon

aus Konkurrenzrückſichten natürlich gleichfalls keinen Zwang
auferlegen Außerdem wird beim Etat des Reichskanzlers
Fürſt Bülow vom Zentrum noch deswegen ſgeſtellt
werden wie die geſamte Zentrumspreſſe ankündigt weil
er es unterlaſſen hat bei der Generaldebatte den Abgg Schädler
und Frhr von Hertling Rede und Antwort zu ſtehen Desgleichen
iſt beim Etat des Reichskanzlers ſowohl von ſozlaldemokratiſcher
wie von klerikaler Seite eine Jnterpellation über unſere der
zeitige Stellung in der internationalen Politik angekündigt deren
Beantwortung ja allerdings im allgemeinen Jntereſſe unbedingt
erforderlich iſt Wenn man ſich aber vergegenwärtigt daß im
vorigen Jahre allein die Beratung des Etats des Reichsamts
des Jnnern infolge des Maſſenaufgebots von Rednern des
Zentrums und der Sozialdemokratie nicht weniger wie 16
Sitzungstage in Anſpruch genommen hat ſo eröffnet ſich für die
Dauer der bevorſtehenden Etatsberatungen recht angenehme
Perſpektiven Hoffentlich werden die Blocparteien genügende
Disziplin über ihre Mitglieder beſitzen um fie ſo zahlreich präſent
zu haben daß den zweckloſen Phraſendreſchereien im gegebenen
Moment ein Ziel geſetzt werden kann

Verwaltung und Rechtspflege

Die Verurteilung des Simpliziſſimus durch ein
Hamburger Gericht lenkt wieder einmal die Aufmerkſam
keit auf die leidige Jnſtitution des fliegenden Gerichts
ſtands der Preſſe Selten bringt ein Gerichtserkenntnis
ſo klar wie das Hamburger Urteil zum Ausdruck daß der
genius loci ſowohl in den Urteilsgründen wie bei der Straf

abmeſſung eine ganz hervorragende Rolle geſpielt hat Man
darf ſo bemerkt die Liberale Korreſpondenz ohne die ſach
liche Objektivität der Hamburger Richter irgendwie in Zweifel
zu ziehen getroſt behaupten daß jedes Gericht in jeder anderen
Stadt ein für den Angeklagten milderes Urteil geſprochen hätte
Es ſind nicht allein die Angehörigen der Preſſe die unter dieſer
durch den fliegenden Gerichtsſtand der Publiziſtik geſetzlich feſt
gelegten Schikanierungsmöglichkeit zu leiden haben auch das An
ſehen der Jnſtiz ſelbſt im Volke kann durch derartige Urteils
ſprüche unmöglich gewinnen Hier iſt auch ein großes und bisher
leider nur ſehr wenig beackertes Gebiet auf dem liberale
Reformen unbedingt notwendig ſind Mit der Aufhebung
des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe und der Aufhebung des
Zeugniszwangs der zu demſelben Kapitel gehört würde der
Reichskanzler den Zuſammenhalt der neuen Mehrheitspartei im
Reichstage ganz weſentlich fördern Der Reichskanzler braucht
ſich gegen eine ſolche Reform um ſo weniger zu ſträuben als
den Konſervativen die an der Aufhebung dieſer läſtigen Jn
ſtitution zum mindeſten dasſelbe Jntereſſe haben wie die Liberalen

z keinerlei Verzicht auf einen Programmpunkt zugemutet
wird

Sozialpolitik
Jn Fortſetzung der vom Reichsamte des Jnnern ver

anlaßten Erhebung über die Arbeits zeit der Gehilfen und
Lehrlinge im Fleiſchergewerbe hat der Beirat für
Arbeiterſtatiſtik Gutachten darüber eingefordert ob und inwie
weit durch die Länge der Arbeitszeit Schädigungen der Geſund
heit der Fortbildung und des Familienlebens der in dieſem
Gewerbe tätigen Perſonen bemerkt worden ſind und ob eine
Regelung der Arbeitszeit notwendig und durchſührbar erſcheint
Die Ergebniſſe dieſer Umfrage ſind jetzt als Druckſache des kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amtes erſchienen

Heer und Flotte
Generalmajor z D Emil Jacobi iſt am Montag zu

Florenz geſtorben

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe

Abg Trimborn Ztr bringt ſodann einen ſehr umfangreichen
ſozialpolitiſchen Waſchzettel vor Er verlangt Ausdehnung der
Sonntagsruhe ſanitären Maximalarbeitstag verſtärkten Arbeiter
ſchutz in der Glas und Hütteninduſtrie ferner im Bangewerbe
eine Regelung der Frauen und Kinderarbeit in geſundheitsgefährlichen Buduhnien einheitliche Beſtimmungen für die Ver

gebung von öffentlichen Arbeiten und Verſicherung der Privat
beamten Ob die Sozialdemokraten ihre Taktik ändern oder
nicht dies kann uns nicht tangieren Wir werden nach wie vor
energiſch auf die mung der Sozialpolitik drängen wenn
wir dies nicht tun würden ſo würden wir damit der Sozial
demokratie den größten Dienſt tun und ſie würde bald wieder
ihre alte Mandatsſtärke erhalten Beifall im Zentrum



und mit
ſchreiben von Zeit zu Zeit ſeh ich den Alten gern Heiterkeit

fanträge beſprechen

in ſozialpolitiſcher Beziehung manches Vacnunm beſteht

Baſſermann inl Die letzten Ausführungen des AbgTurin dorn n ich nur unterſtützen Jch hoffe daß der neue
Reichstag eine Reihe von ſozlialpolitiſchen Aufgaben löſen wird
Jch glaube man würde es im ganzen Lande bedauern wenn der
ſozſalpolitiſche Stillſtand andanern ſollte Herr Trimborn hat
eine Ueberſicht gegeben über die Aufgabe der Sozialreform und
die Aufgaben die uns zunächſt beſchäſtigen werden Seine
Darlegungen beweiſen den großen Umfang den das ſozial
politiſche Gebiet gewonnen hat Jch will dem Abg Trim
born darin nicht folgen ich will nicht alle Jnitlativdie hier eingebracht ſind Es liegen
wohl anderthalb hundert Anträge vor die das große Jnter
eſſe bekunden das die Sozialpolitik im ganzen Lande genleßt
Jch habe das Reichsgeſetzblatt durchgeſehen und gefunden v

Der
Reichstag iſt allerdings auch nicht planmäßig vorgegangen wie
die große Anzahl von Jnitiativanträgen beweiſt Und es iſt
nicht zu erwarten daß dieſes Verfahren ſich ändern wird Ob
wir in dieſer Seſſion ein ſozialpolitiſches Geſetz machen werden
ſteht noch dahin ich hoffe nicht daß die Verbündeten Regie
rungen ſich wieder auf den kleinlichen Standpunkt ſtellen und
die Seſſion wieder ſchließen ſo daß eine große Anzahl von Ar
beiten wieder unter den Tiſch fallen Die rein politiſchen Fragen
ſind in letzter Zeit mehr in den Vordergrund getreten
wie das Vereins und Verſammlungsrecht beweiſt Da
ſcheint es an der Zeit auch das Wahlgeheimnis mehr zu
ſichern mit den ahlkuverts wird viel Unfug getrieben
der durch automatiſche Vorrichtungen beſeitigt werden kann
Notwendig wird es ſein die Rechtsfrage der Tarifverträge zu
regeln Sie alle wiſſen welche große Rolle jetzt Streiks
und Ausſperrungen ſpielen Deshalb müſſen wlr Friedens
organiſationen ſchaffen wir halten Arbeitskammern bierfür ſehr
geeignet haben ſie wiederholt verlangt Durch ſie würden viele
Streiks verhindert werden Das Reichsamt des Jnnern ſollte
wenigſtens an die Vorarbeiten gehen Wir haben auch eine
Anzahl von Reſolutionen geſtellt u a über die Sonntagsruhe
in Kontoren die die einzelnen Redner meiner Fraktion noch
begründen werden Ferner verlangen wir eine Regelung der
Sonntagsruhe im BVinnenſchiffahrtsverkehr eine Forderung die
wir ſeit vielen Jahren ſchon vertreten Redner befürwortet zum
Schluß eine Reſolution ſeiner Partei die ein Reichsarbeitsamt
fordert Eine kräftige Sozialpolitik iſt am beſten geeignet die
Organiſation der nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter zu ſtärken
und den Sozialdemokraten Abbruch zu tun Jch hoffe daß die
verbündeten Regierungen uns bei der Fortführung der Sozial
politik kräftig unterſtützen werden Beifall

Abg Werner Anti Man bat es den Beamten verboten ſich
direkt mit den Abgeordneten in Verbindung zu ſetzen und ihnen
ihre Wünſche vorzutragen Hiergegen müſſen wir doch entſchieden
Proteſt erheben Redner fordert dann eine Beſchränkung der
Auswüchſe der Konſumvereine und eine Regelung des Konzeſſions
weſens Maſſenkonzeſſionen à ia Aſchinger dürften überhaupt nicht
mehr erteilt werden

Abg Lehemeir Zentr klagt darüber daß Mädchen die hei
rateten oder verſicherungspflichtige Arbeiter die ſich ſelbſtändig
machten häufig aus der Verſicherung austräten Hierdurch
gingen Millionen den Verſicherten verloren Es wäre daher die
moraliſche Pflicht der Beamten dieſe Leute zu veranlaſſen daß
ſie bei der Verſicherung blieben Redner klagt dann darüber
daß Hauſierer und Detailreiſende den ſeßhaften Gewerbetreibenden
zu ſehr Konkurrenz machten Aber nicht nur die anſäſſigen
Gewerbetreibenden ſondern auch das Publikum hätte den Schaden
davon denn es würde von den Hauſierern und Detailreiſenden
nur angeſchmiert Heiterkeit Es gebe 80,000 Hauſierer und
Detailreiſende da könnte man leicht berechnen wie groß der
Schaden ſei den ſie anrichteten Beifall im Zentrum

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beralung auf Donners

Schluß 6 Uhr
tag 1 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichts der Morgenausgabe
Abg Dr Benmer nl erklärte ſeine Freunde wollten gern

Gaſtfreundſchaft gegen fremde Studierende üben dieſe Gaſt
freundſchaft dürfe aber nicht auf Koſten der Deutſchen geſchehen
Das ſeit jetzt der Fall Jnuge Leute aus Rußland Galizien und
anderen Kulturſtaaten Heiterkeit würden hier in Berlin und
ſonſt immatrikuliert die kaum die Bildung eines Unterſekundaners
hätten Dieſe drängten ſich vermöge der ihnen angeborenen
Charaktereigenſchaften vor und träten den deutſchen Studenten
auf die Füße ſie ſtudierten hier auf Koſten der deutſchen Jugend
Er frage ob gegenüber den Ausländern die Forderung der
gleichwertigen Vorbildung erhoben werde ob durch ein Examen
oder durch den Nachweis daß ſie vbiturienten gleichwertiger
Anſtalten ſeien Zwei Wünſche habe er Einmal möge die
Jugend mehr im Gebrauch der freien nicht der auswendig
gelernten Rede geübt werden Nicht als ob heute zu wenig
geredet werde Heiterkeit y es werde im Gegenteil zu ſchlecht
viel und lange geredet Heiterkeit Man möge ihnen wie den
Abgeordneten das freie Reden geſtatten Heiterkeit ja die Ge
ſchäftsordnung des Hanſes verlange es doch ſogar Die Lehrer
und Direktoren gingen leider durch Verleſen ihrer Feſtreden den
Schülern mit ſchlechten Beiſpielen voran Er nehme an daß es
nur dieſer Anregung bedürfe denn in der Wertſchätzung der
freien Rede ſtimme doch wohl der Kultusminiſter mit ihm
überein Bewegung Die Sozialdemokratie ſei in der Er
ziehung ihrer Jugend den bürgerlichen Schichten über Uebe
man den jungen Mann in dieſer Weiſe für geiſtige Aufgaben ſo
werde er nicht den Hauptwert darauf legen ob er ein teilbares
oder unteilbares Hemd feſte oder loſe Moanſchetten Schlipſ
neueſter Kreation habe oder nicht ſondern auf die Erfüllung
der ethiſchen Pflichten die er ſeiner Nation ſchulde Sein
anderer Wunſch gehe auf ſtärkere Förderung des Sportes an
den Univerſitäten Freigabe des NRajens für das Spiel Das
werde den Alkohol wirkſam bekämpfen Er wolle keine
Abſtinenten Denn wer nicht liebe Wein und Geſang der bleibe
ein Narr Den Geſang wünſche er Heiterkeit Und wenn
der Vater ſeinen ſtudierenden Sohn dann vom Spielraſen abhole

ihm einen Humpen leere werde er der Mutter

Geh Oberregiernngsrat Dr Elſter entgegnete Die Jmmatriku
lation der Ausländer ſei wie die der Jnländer geregelt nur könnten
die Jnländer die nur das Einjährig Freiwilligenexamen gemacht
haben mur in der philoſephiſchen Fakultät immatrikuliert werden
die Ausländer in allen Fakultäten Die freie Rede werde jetzi
ſchon in den Seminaren der Hochſchulen geübt außerdem ſeien
in Berlin Königsberg ſ Pr u a Lektoren für den deutſchen
Vortrag die Ausſprache uſw angeſtellt jedenfalls ſei mehr als
früher geſchehen und man werde weiter darin fortfahren Genau
ſo ſtehe es mit Sport und Spiel

Aba Dr Müller Berlin fr Vgg tritt für Jumatrikulations
fähigkeit der Volksſchuliehrer und ſtärkere Verbreilung
aſtronomiſcher Kenntniſſe ein die dem Kirchentum keinen Abbruch
täten im Gegenteil erzenge die Betrachtung des Sternenhimmels
große Demut

Geh Oberregierungsrat Dr Elſter legt dar der Ausſchluß
der Voltsſchullehrer von der Jmmatrikulation beruhe cuf der
Vorſchrift daß Reichs Staats Gemeinde und Kirchenbeamte
nicht immatrikuliert werden könnten Die Vorſchrift ſei aus
diziplinaren Gründen geſchaffen Solange die Lehrer daher im
Amte ſelen könnten ſie nur Gaſthörer ſein ſie würden ſonſt ein
Ausnahmerecht bekommen

Abg Pr Wagner frk dankt für die Errichtung des kolonlal
wiſſenſchaftlichen Lehrſtuhls dem er weitere Verbreitung wänſcht
fordert für Berlin auch nichtkathederſozialiſtiſche Profeſſoren und

er 37 Krermäb i en der Uniberſitäts
näſtor a ter modernen Stellung nicht mehr entſprechedieſe Stellen ſern fette Plzügden meör ehe

Abg Dr Muegenverg Z3tr verlangt die Errichtung eines Lehr
ſtuhles für ſoziale Medizin

Geh Oberreg Rat Dr Elſter teilt mit die mediziniſche
Fakultät habe das Bedürfnis nach einem ſolchen Lehrſtuhl ver
neint ja ſeine Errichtung widerraten Trotzdem habe das
Minſſterium in Bonn und Berlin einem Profeſſor einen Lehr
auftrag für ſoziale Medizin erteilt und dieſe Veranſtaltung habe
ſich anſcheinend bewährt Man werde die Frage im Auge be
halten

Aba Eickhoff fr Vp ſpricht für Lehrſtühle für ſoziale
Medizin viellelcht an den entſtehenden Akademien für ſoziale
Medizin und nennt die Begründung des Abzugsfonds geſammelt
aus den über 3000 M für den einzelnen Profeſſor eingehenden
Kollegiengeldern nicht befriedigend Die ſchlechter geſtellten
Profeſſoren könnten anderweit entſchädigt werden Schließlich
werde man die beſten Profeſſoren durch dieſen ungerechten Anzug
von Berlin fernhalten und auch die anderen preußiſchen Uni
verſitäten würden veröden

Geheimrat Dr Elſter erinnert daran daß bis in die dreißiger
Jahre des vorigen Jahrhunderts alle wichtigen Vorleſungen
von den Profeſſoren nnentgeltlich und öffentlich gehalten werden
mußten privatim laſen damals die Profeſſoren nur kleinere
nebenſächliche Materien Erſt ſpäter bürgerte es ſich ein daß
auch für die wichtigen zum Examen erforderlichen Vorleſungen
Honorar verlangt wurde Das Abzugsverfahren das jetzt geübt
werde ſei alſo für die Proſeſſoren weit günſtiger als der ur
ſprüngliche Zuſtand und die große Mehrzahl der Profeſſoren
ſei damit auch durchaus einverſtanden Der aus den Honorar
abzügen angeſammelte Fonds ſei kein Geheimfonds ſondern ſein
Zweck ſei ganz klar feſtgelegt Keinesfalls ſei das Honorar
abzugsverfahren bisher irgend jemals ein Hindernis für die
Gewinnung tüchtiger Lehrkräfte geweſen

Aba Schiffer nl weiſt darauf hin daß die übrigen Bundes
ſtaaten dem Beiſpiele Preußens in der Schaffung des Abzugs
fonds nicht gefolgt ſeien Die anderen Bundesſtaaten ſchienen
alſo doch dieſe Maßnahme nicht für zweckmäßig zu erachten und
Preußen werde nicht umhin können ſalls ſich wirklich Mißſtände
ergeben ſollten auf Abhilfe zu ſinnen Sodann beſürwortet
Redner die Begründung beſonderer Lehrſtühle für das Verſiche
rungsweſen Einzelne Zweige des Verſicherungsweſens würden
ja an den Univerſitäten gelehrt aber es ſei erforderlich daß
mehr geſchehe Es müßte wenigſtens an einzelnen Univerſitäten
für ein Studium Vorſorge getroffen werden das einheitlich alle
Verſicherungszweige umfaſſe Dadurch werde der mächtig auf
blühenden Verſicherungswiſſenſchaſt ein großer Dienſt erwieſen
werden namentlich wenn ſich der Unterricht nicht auf das öffent
liche Verſicherungsweſen beſchränke ſondern die Privatverſiche
rung mit einſchließe

Geheimrat Elſter erwidert die preußiſchen Unlverfitäten ſeien
allen anderen in der Pflege des Verſicherungsweſens voran
gegangen an der Göttinger Univerſität beſtehe auch bereits ein
Seminar für Verſicherungsweſen Die Regierung verkenne aber
nicht daß noch ſehr viel mehr geſchaffen kann und muß Die
Anregung des Vorredners werde alſo eingehend und wohlwollend
geprüft werden

Abg Dr Dittrich Ztr bezweifelt ob die Bildung des
Honorarabzugsfonds praktiſch ſei und ſchließt ſich in betreff des
Verſicherungsweſens der Anregung des Abg Schiffer an

Abg Cafſel frſ Vp kann ſich der Beſorgnis nicht verſchließen
daß der Honorarabzug manche tüchtige Lehrkraft von den
preußiſchen Univerſitäten fernhält

Abg Roſenow Frſ Vp hält die Errichtung von Ordinarkaten
für ſoziale Medizin für durchaus erforderlich

Abg Ziefché Ztr heiſcht die Beſſerſtellung der Kanzliſten und
Kanzleiſekretäre an den Univerſitäten Für die Aſſiſtenten könne
man eine beſondere Gehaltsklaſſe einrichten

Ein Regierungskommiſſar widerſpricht dieſem Wunſche Die
Univerſitäten hätien nicht genügend Arbeit für Vollkanzliſten
und würden ſie zum Teil mit Kanzlei zum Teil mit Bureau
arbeiten beſchäftigt Bewährten ſie ſich rückten ſie in Voll
ſtellen ein Er bitte ferner dem Antrage der Kommiſſion zu
folgen und die Petition der Präparatoren um Gehalts und
Rangerhöhung der Regierung nur zur Erwägung zu über
weiſen nicht wie angeregt ſei zur Berückſichtigung

Abg Metger nl frägt an ob ſeine Auffaſſung von der
Jmmatritulationsfähigkeit der Volksſchullehrer richtig ſei Danach
könne der Volksſchullehrer wenn er ſein Amt niederlege
mmatrikuliert werden und zwar bei der philoſophiſchen Fakultät
zunächſt auf vier Semeſter Die Fakultät könne dieſe
Zeit auf ſechs Semeſter verlängern Eine weitere Zulaſſung
lönne der Miniſter genehmigen Sei dem ſo Die Gehaltsver
hältniſſe der Profeſſoren ſeien von der Regierung durch Bezug
nahme auf die Berliner Verhältniſſe zu günſtig dargeſtellt Die
meiſten Extraordinarien kämen im Gehalt nicht über 4000 M
Selbſt mit der Zulage aus dem Zuſchußfonds kämen ſie vielfach
nicht über 5000 und einige Mark Dabei müßten viele doch
lebenslang Extraordinarien bleiben

Geh Oberdteg Rat Dr Elſter bezeichnete die Auffaſſung des
Vorredners über die Jmmatrikulation der Volksſchullehrer als
vollkommen richtig

Die Erörterung ſchließt
Die Petition um Gehalts und Rangerhöhung für die Präpa

ratoren und Konſervatoren bei den Unliverſitätsinſtituten wird
der Regierung zur Erwägung überwieſen

Eine Reihe Titel wird bewilligt

jährlich in der Ueberſicht von den Staats Einnahmen und
Nusgaben anzugeben wie ſich die Geſamtſumme des Tit 12b des
Kap 119 auf die jährlichen Zuſchüſſe zu den Kollegienhonoraren
ſowie auf die Kategorien des Vermerkes verteilt

Berichterſtatter v Sgbigny empfiehlt bei einem weiteren Titel
die Petition des Vereinsbundes deutſcher Zahnärzte um baldige
Errichtung eines Neubaues für das zahnärztliche Jnſtitut in
Berlin der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Ein Regiernngskommifſar ertlärt daß auch die Regierung den
Neubau für dringend wünſchenswert halte

Abg Dr Eckels nl bringt die Frage einer engeren zeitlichen
le anns des Oſterfeſtes zur Beſprechung Glocke des Präſi

denten
Präſident v Kröcher Dieſe Frage geht doch Berlin und dieſen

Etattitel nicht allein an Heiterkelt
Abg Dr Eckels ntl Dann werde ich die Angelegenheit bei

der dritten Beratung wieder aufnehmen
Abg v Vöhlendorff Kölpin regt den Ausbau des Lehrſtuhls

für Kolonialrecht in einen ſolchen für Kolonialweſen an Das
orientaliſche Seminar müſſe beſſer ausgenutzt werden Der
Konſul müſſe in der Regel die Sprache des Landes wo
er amtiere beherrſchen und ſein eigener Dolmetſcher ſetn Das

Dolmetſcher Perſonal müſſe geſpart werden
Abg Brütt fk unterſtützt die Petition der Zahnärzte Bedenk

lich ſei die Abſicht der Regierung die Maſſage Anſtalt umzu
wandeln durch Verlegung des Unterrichts an die chirurgiſchen
und mediziniſchen Kliniken

Geh Oderreg Rat Naumann ſtellt richtig daß die Maſſage
anſtalt zwar beſeitigt ſei weil ſie überflüſſig ſei daß aber der

m

anſtalten verlegt werde
Abg Dr Keil ul führt Beſchwerde darüber daß die Halleſche

Univerfßtätsklinit ihren umfangreichen Bedarf an Arzeneimitteln
ſtändig in einer einzelnen beſtimmten Apotheke decke Dos ſei
unbillig Es empfehle ſich die Verteilung der Aufträge auf alle
Apotheken

ſn nicht beſeitigt ſei ſondern an die Provinzial

Ein Regierungskommiſſar erwidert er wiſſe nicht wie die
Verhältniſſe in Halle liegen Breslau ſei mit autem Erfolge
dazu übergegangen elne eigene kliniſche Apotheke zu errichten

Die Pelltion um Errichtung eines Neubaues für das zahn
ärztliche Jnſtitut v Berlin wird zur Bexückſichtigung
überwiesen

Das Haus vertagt ſich
N Sitzung Donnerstag 11 Uhr Foxtſe ungchſte Sitzung o Schuß n x t

Die Regierung wird durch Annahme eines Antrages erſucht

Auskand
Kaiſer Franz Joſef

Die Reiſe des Kaiſers Franz Joſef nach Prag iſt nunmefür den 15 bis 27 April feſtgeſest a iſt hr
Der König von Jtalien

Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Titton hatte
geſtern in Athen Beſprechungen mit dem Miniſterpräſidenten
und dem Miniſter des Auswärtigen die den Charakter großer
Herzlichkeit trugen

Fiasko in der däniſchen Frauenſtimmrechtfrage
Aus Kopenhagen wird gemeldet Der gemeinſame Aus

ſchuß beider Häuſer des Reichstages zur Beratung des
Regierungsentwurfs betreffend die Einführung des all
gemeinen kommunalen Wahlrechts für Männer und
Frauen unter Anwendung des Proportionalwahblverfahrens
ſchloß geſtern nachmittag die Verhandlungen ergebnislos Die
Linke die Reformpartei und die Freikonſervativen zogen ihre
während der Beratung geſtellten Abänderungsanträge zurück
Bei der Wortführerwahl ſtimmten die Freikonſervativen für den
Kandidaten der Rechten während ſie bisher bei deraleicheu
Wahlen mit der Regierungspartei zuſammen gearbeitet hatten

König Oskar von Schweden
Nach einer Meldung der Magdeb Zeitung aus Stockholm

macht ſich bei König Oskar ein ſo bedrohblicher Kräſteverfall be
bar daß der Thronwechſel für die allernächſte Zeit erwartet

wird
Die ruſſiſche RNeichsdumag

Die Budgetkommiſſion der Reichsduma beſchloß
mit allen gegen dre Stimmen Sachverſtändige zu ihren
Sitzungen einzuladen bis die Duma den Artikel 44 der von
der erſten Duma ausgearbeiteten und vom Senat beſtätigten
Geſchäftsordnung umgeändert hat der der Duma das Recht
zuſpricht Sachverſtändige einzuladen

Ruſſiſche Agrarkoloniſation
Der ruſſiſche Miniſterrat hat den Entwurf des Ackerbau

miniſters über die Einrichtung einer Sonderkonferenz
wegen der Entwicklung der Koloniſation im
fernen Oſten gebilligt

Die ruſſiſchen Wirren
Jn Petersburg wurde geſtern eine Verſammlung der

neuen Organiſation abgehalten die den Zweck hat den
in Petersburg anſäſſigen Adel zu einem Verbande zuſammenzu
ſchließen Die Verſammlung beſchloß von der Regierung zu ver
langen daß den adligen Grundbeſitzern Schadenerſatz gelelſſtel
werde für die ihnen durch aufſtändiſche Bauern verurſachten
Verluſte daß die Poltzei verſtärkt und die Beſtrafung der
Agrarverbrechen verſchärft werde

Die mazedoniſche Frage
Die Botſchafterkonferen z in Konſtantinopel beſchloß

auf Erledigung der Kollektivnote über die mazedoniſche
Gendarmeriereform zu dringen

Die Marokko Frage
Drei zur franzöſiſchen Okkupationstruppe

geborene wurden in Udſchda ermordet
gehörige Ein

Nooſevelt als Präſidentſchaftskandidat
Der Magdeb Zta zufolge ſteht feſt daß Rooſevelt ſich im

nächſten Jahre wieder als Präſidentſchaftskandidat aufſtellen
laſſen wird um zu verhindern daß die Republikaner den Demo
kraten unterliegen

Lonaworth der Schwiegerſohn Rooſevelts hat ſich in
Cincinnati für die Aufſtellung der Kandidatur Tafts zur
Präſidentenwahl 1908 erklärt der ſeiner Anſicht nach in den
Augen des Volks den Geiſt der Regierung Rooſevelts verkörpere
Oie republikaniſchen Mitglieder der Legislatur von Minne
d Wogen einſtimmig die dritte Präſidentſchaftsnominatur
Rooſevelts

Chineſiſche Flottenreform
Der Organiſationsplander chineſiſchen Flotte

ſoll eine jährliche Ausgabe von zwölf Millionen Taels vorſehen
Geplant iſt der Bau einer Anzahl Panzerkreuzer von mäßiger
Größe einer großen Zahl von Torpedobooten und von etwa
12 Unterſeebooten

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 11 April Häuslicher Zwiſt zwiſchen

zwei jungen Eheleuten hatte verhängnisvolle Folgen Die Frau
die außerordentlich empfindlicher Gemütsart iſt ergriff plötzlich
in ihrer Aufregung die Petroleumflaſche überſchüttete ſich mit
deren Jnhalt ſetzte ihn in Brand und ſtürzte ſich dann ehe der
Mann den ſchauerlichen Vorgang begriff die Treppe binab
Obwohl unten Nachbarm ſofort über die von Flammen umlohte
Frau Tücher und Betten warfen iſt die Unglückliche doch ſo
ſchwer verbrannt daß ihr Zuſtand hoffnungslos erſcheint

Wittenberg 11 April Im Jrrſinn Als am Sonntag
abend ein Sohn des Hüfners Wildgrube in Pieſteritz von einem
Tanuzvergnügen heimkehrte bemerkte er in dem von ſeiner
19 jährigen Schweſter bewohnten Zimmer Feuerſchein Als er
mit den Eltern in die mit Rauch angefüllte Stube eindrang lag
die Tochter vollſtändig angekleidet auf ihrem Bette Das
Mädchen hatte ſeine ſämtliche Leib und Bettwäſche ſowie die
bereits beſchaffte Ausſtattung auf einen Haufen gelegt mit
Petroleum begoſſen und angezündet Da ein zugerufener Arzt
Geiſtesgeſtörtheit konſtatierte wurde die Unglückliche einer
Nervenheilanſtalt in Halle zugeführt

Wittenberg 11 April Geſprengter Briefkaſten
Jn dem am Südeingang der Poſt ſtehenden Säulenbriefkaſten
erfolgte am Dienstag abend um 10 Uhr eine heftige Exploſion
durch die die Tür der Säule herausgeſchleudert und die Brief
ſchaften die ſich in dem VBriefkaſten befanden größtenteils ver
nichtet wurden Die Veranlaſſung zu der Exploſion vor allem
ob dieſe ein Ausfluß von Bosheit oder Leichtſinn geweſen iſt
hat noch nicht feſtgeſtellt werden können

Gommern 11 April Unmäßigkeit Unter großer
Beteiligung wurde das 14jährige Mädchen Pacholsky aus der
Dornburger Straße das am ſelben Tage in der katholiſchen
Kirche kommuntziert werden ſollte beerdigt Das Mädchen war
infolge des Genuſſes von ſieben Eiern geſtorben

Gardelegen 11 April Schwarze Pocken wurden unter
den auf dem Dominium Jſenſchnibbe beſchäftigten polniſchen
Arbeitern und Arbeiterinnen feſtgeſtellt Eine Arbeiterin wurde
dem Kreiskrankenhauſe zugeführt Alle Maßregeln ſind getroffen
um die Verbreitung der Krankheit zu verhindern

Erfurt 11 April Abgeſtürzt Am Dienstag abend
ſtürzte der Hausmeiſter Heinemann von dem platten Dache der
vier Stockwerke hohen Mohrengapotheke auf dem er mit Arbeiten
beſchäftigt war auf den gepflaſterten Hof hinab und blieb mit

n hnettertem Schädel und gebrochenen Gliedmaßen tot
egeni

Mühlhanfen 11 April Eine Verſammlung der
Zimmerer beſchloß einſtimmig die von den Meiſtern zu
gebilligten Lohnerhöhungen abzulehnen und ihre Forderungen
duxchzuſetzen Zu dieſem Zwecke wurde beſchloſſen in den Aus
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nd zu treten Alle Gehilfen baben geſtern früh in ſämtlichen
Geſchäften die Arbeit niedergelegt

Während einer Theater
vorſtellung im Saale des Gaſtwirts Grauenhorſt in
Wormsdorf exvplodierte ein Leitungsrohr der Azetylenanlage
Der Wirt der geſade an den Appargten beſchäftigt war erhielt
dedenkliche Verletzungen im Geſicht Das Maſchinenhaus
brannte vollſtändig nieder ebenſo wurden die Apparate ver
nichtet Dem energiſchen Eingreifen der Zuſchauer gelang es
den ſchwer gefährdeten großen Saal zu ſchützen

Vom Brocken 10 April lWitterungsbericht Konnteu W allgemeinen der geſtrige Tag noch als ziemlich günſtig
bezeichnet werden ſo mehrten ſich doch die Anzeichen die auf
einen vorübergehenden Witterungsumſchlag hindeuteten Die
Bewölkung nahm fortgeſetzt zu und der Wind drehte von Süd
ſüdweſt nach Südoſt herum wobei die Windſtärke eine Steigerung
erfuhr Heute früh tobte ein furchtbarer Oitſturm dabei iſt der
Nebel ſo dicht daß man kaum fünf Schritte weit ſehen kann
zuweilen gingen Graupel und Hagelſchauer hernieder Am 9
früh zeigte das Thermometer 1,0 Grad mittags 0 Grad
und abends 1,2 Grad Unter der Einwirkung von Nebel und
Froſt hatte ſich beute früh eine großartige Rauhreiflandſchaft ge
bildet Heute vormittag 11 Uhr zeigt das Thermometer 1,0 Grad
Kälte Schneedünen von 4 Meter Höhe umgeben immer noch
das Brockenhaus und Obſervatorinm und geben den Touriſten
einen kleinen Begriff wie ſchneereich der Winter war Nachdruck
guch auszugsweiſe verboten

Wernigerode 11 April Die Eingemeindung von
Haſſerode die am I April ſich in aller Stille vollzog fand
geſtern in einer erſten gemeinſchaftlichen Sitzung der ſtädtiſchen
Körperſchaften mit denen der bisherigen Gemeindevertretung von
Haſſerode ihren offiziellen Abſchluß Der Stadtverordneten
Vorſteher Dr Forcke wies darauf hin daß die Sitzung wohl die
wichtigſte ſei die ſeit dem Beſtehen der beiden Gemeinden ab
gehalten wurde da in ihr die lange erſtrebte Vereinigung zweiter
durch ihre örtliche Lage und die Gemeinſamkeit wirtſchaftlicher
Intereſſen aufeinander angewiefenen Ortſchaften zum ſichtbaren
Ausdruck gelange Der Erſte Bürgermeiſter Ebeling führte die
neuen Vertreter unter Hinweis auf den früher in Haſſerode
geleiſteten Eid als Stadtverordnete ein Zum beſoldeten Stadtrat
wurde dann der ehemalige Haſſeröder Gemeindevorſteher Graß
hoff zum unbeſoldeten der ebenfalls von der Gemeindevertretung
von Haſſerode vorgeſchlagene Rentier Förſter gewählt An die
Sitzung ſchloß ſich im Hotel Weißer Hirſch ein Feſteſſen an

e Nordhanfen 11 April Der Malerſtreik iſt beendet
und zwar ſind die Forderungen der Gehilfen annähernd be
willlgt Die Einigung erfolgte auf der Grundlage eines Tarifs
von 38 Pfg Minimalſtundenlohn und 3 Pfg Aufſchlag für höher
gezahlte Löhne

Worbis 11 April Ueber das Grubenunglück
auf Kalibergwerk Neubleicherode werden noch
folgende Einzelheiten berichtet Der aufgehende Förderkübel mit
ca zwölf Zentnern Gebirge ſchlug oben auf der Bühne im
Förderturm um und die Geſteinsmaſſen ſtürzten in den ca 80 m
tiefen Schacht hinab auf die unten arbeitende Drittelmannſchaft
beſtehend aus ſechzehn Mann Hätte ſich der Kübel beim Um
kippen nicht eingeklemmt ſo wäre der ganze Jnhalt in die Tiefe
gegangen und das Unglück noch viel größer geweſen Die
Drittelmannſchaft verunglückte mit Ausnahme von zwei Mann
Zwei Bergleute wurden lebensgefährlich verletzt unter ihnen der
im Winter ſchon einmal verunglückte Bergmann Schlüter aus
Haynrode Kr Worbis die übrigen zwölf haben leichtere Ver
letzungen davongetragen

Heiligenſtadt 11 April ſ Vom Schnellzuge zermalmt
wurde geſtern nacht zwiſchen den Stationen Hedemünden und
Münden eine noch unbekannte Frau Welche Beweggründe ſie
in den Tod getrieben war noch nicht zu ermitteln

Reuhaldensleben 11 April

Ordensverleihungen Verliehen wurde Den Lehrern Wil
helm Büchner zu Delitzſch und Wilhelm Hühne zu Oſtheim im Kreiſe
Melſungen der Adler der Jnhabder des Königlichen Hausordens von Hohen
zollern dem Deichſchulzen Bölichermeiſter Ernſt Wirth zu Kuſtreng im
Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

Erledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirke
des IV Armee Korps Der Tag der Einberufung bleibt vorbehalten
Halle Saale Königl Eiſenbahndirektion für den Gruppenbezirk Erfurt
Halle Saale und Poſen der Dienſtort wird bei der Einderuſung beſtimmt
zwei Stationsdiener Bewerber dürfen das vierzigſie Lebensjahr nicht
überſchritten haben und müſſen ein ausreichendes Hör Seh und Farben
unterſcheidungsvermögen beſitzen Probezeit ſechs Monate nach deren Adlauf
die Prüfung zum Stationsdiener abgelegt werden muß nach bdeſtandener
Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt 900 diätariſche Jahres
beſoldung bei der Anſtellung als etatsmähiger Stationsdiener 900 M Jahres
gehait und der tarifmäßige Wohnungsgeidzuſchuß jährlich 108 dis 369 V
oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Stationsdiener ſleigt
von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizufügen ein deantworteter
Fragedogen ein von einem Bahnarzt der Stagtseiſendahnverwaltung oder von
einem Staatsmedi inalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Frayebogen
bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragedogen und zum ärztlichen Zeugnis
ſind von dem Zentralbureau der Königlichen Eiſenbahndirektion zu erbilten
1 Juli 1907 Gernrode Harz Magiſtrat Bureauaſſiſtent Prode
zeit drei Monate auf dreimonatige Kündigung 1200 Wwe jährlich die Stelle
iſt nicht penſionsderechtigt die Beiträge zur Jnvaliditäts und Alters
verficherung werden von der Stadtkaſſe getragen 1 Juli 1907 Preuß
Börnecke Amts und Gemeindeverwaltung 1 Schutzmann und Voll
giehungsbeamter Bewerber muß mindeſtens 1,70 mm groß ſein Prose
zeit ſechs Monate auf dreimonatige Kündigung 950 M Gehalt Dienſtwohnung
im Werte von 120 M Kleidergelder 80 Nebeneinahmen ca 100 das
Gehalt ſteigt alle drei Jahre um je 50 M dis zum Höchſtgehalt von 1200 V
die Stelle iſt penſionsberechtigt Bewerber welche die Polizeiſchule beſucht oder
mehrjährige praktiſche Tätigkeit im Polizeidienſte erlangt haben werden
devorzugt

s d t Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes X1 Armee Korps 1 Juli 1907 Auma Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf
Lebenszeit 8900 M Gehalt und 108 P Wohnungsgetldzuſchuß das Gehalt ſteigt
bis 1000 M Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Erfurt zu
richten 1 Juli 1907 Erfurt Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner
Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf
Lebenszeit 900 W Gehalt und 270 M Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt
ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion
in Erfurt zu richten Sofort Eſchwege Magiſtrat Kämmerei
gehilſe Probezeit bis ein Jahr auf Lebenszeit 3000 P Kaution die
nicht durch Gehaltsabzüge gedeckt werden kann während der Probezeit 1290 e
jährlich nach erſolgter Anſtellung 1200 M Grundgehalt und 10 Proz des
jeweiligen Gehalts als Wohnnngsgeldzuſchnß das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren achtmal um je 100 Mi de Stelle iſt penſionsberechtigt Asbald
Gotha Stadtrat zwei Schutzleute Bewerber dürfen nicht über
30 Jahre alt und müſſen größer als 75 m ſein Probezeit ſechs Monate
nach der Probezeit auf dreimonatige Kündigung nach fünfjähriger vorwurfefreier
Dienſtzeit auf Lebenszeit Anfangsgehalt 1200 M und 90 M Bekleidungs
n jährlich das Gehalt ſteigt bis 1709 wenn Leiſtungen und Führnng
efriedigen die Stelle iſt penſionsberechtigt

Cöthen 11 April Einen tödlichen Verlauf nahmfür einen Beteiligien den 24 Jahre alten Arbeiter Wilh Behr
von hier eine Schlägerei die ſich in der Nacht vom 1 zum
2 April auf dem Heinrichsplatze abſpielte Behr wurde angeblich
mit dem Seitengewehr eines in die Rauferei verwickelten Sol
daten derart über den Kopf geſchlagen daß ein Schädelbruch
ſngnt an dem Behr eine Woche ſpäter im hieſigen Krankenhauſe

ab

Sonneberg 11 April Ueberfall Jn einer Boden
kammer des Reſtanrants Kaiſer Friedrich wurde gegen Mitter
nacht der Handelsmann Hutter von ſeinem Schlaf und Geſchäfts
kollegen Emig der ſeit einigen Tagen an Geiſtesgeſtörtheit leiden
ſoll im Bett überfallen und durch mehrere Meſſerſtiche in den
Hals ſchwer verletzt Hutter rettete ſich in das Reſtaurations
zimmer während Emſg die Kammer verſchloß als dieſe gewalt
ſam geöffnet wurde ſtieg er auf das Dach woſelbſt die Polizei
ibn am Morgen um 6 Uhr feſtnahm Die Verletzungen des
Hutter ſollen nicht lebensgefährlich ſein

Kahla 11 April Durch Meſſerſtiche wurde bei
einer Streiterei wegen eines Mädchens in Unterbodnitz der
24 jährige Sohn des Gaſtwirts Hädrich ſchwer verletzt

Coburg 11 April Die Porzellanfabrik Korten
dorf kündigte ſämtlichen organiſierten Arbeitern und gab ihnen
anheim andernfalls aus dem Verbande auszutreten

Belzig 11 April Mühlenbrand Geſtern ging dle
Mittelmühle in Flammen auſ Die Feuerwehr war bald auf der
Brandſtelle und beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd Die
Mittelmühle war ſchon alt

Dresden 11 April Mordverſuch Der 20 jährige
Gutsbeſitzersſohn Richard Zimmermann verübte auf die bei ſeinen
Eltern im Dienſte ſtehende 22 jährige Roſa Pretzſch mit der er
ein Liebesverhältnis unterhielt das nicht ohne Folgen blieb
mehrfach Mordverſuche Am Sonntag abend lockte er das
Mädchen an einen kleinen Teich in der Nähe des elterlichen
Gutes Dort ſtieß er ſeine Geliebte in das Waſſer und als ſie
wiederholt verſuchte ſich zu retten ſtieß er mit ſeinen Stiefeln
auf ſie ein und drängte ſie wieder in den Teich zurück Dem
bedauernswerten Mädchen gelang es ſchließlich das Ufer wieder
zu gewinnen Der Burſche ließ nun aus Furcht vor der Ent
deckung von ſeinem Opfer ab und wandte ſich zur Flucht nach
dem er noch das Mädchen bis zum elterlichen Gehöft begleitet
und es gebeten hatte nichts von dem Vorgange zu ſagen
Seitdem iſt er ſpurlos verſchwunden

Gerichtsverhandkungen
Schöffengerichtgenneriw el Halle 10 April

Zwei hieſige Drogiſten hatten in ihren Drogenhandlungen
Eiſenpräparate feilgehalten der eine vier verſchiedene
Miſchungen der andere eine ſogen Eiſenkrafteſſenz Bei einer
Reviſion waren die Präparate beanſtandet worden weil ſie als
Heilmittel anzuſehen ſeien und daher nach der kaiſerl Ver
ordnung vom 22 Oktober 1901 nur in Apotheken verkauft werden
dürften Die beiden Drogiſten hatten infolgedeſſen Strafbefehle
erhalten gegen die ſie gerichtliche Entſcheidung beantragt hatten
Jhre Verteidigung machte folgendes geltend der in den be
anſtandeten Präparaten enthaltene Eiſenſtoff ſei allerdings an
ſich für den freien Verkauf verboten aber durch ſeine Zuſammen
ſetzung mit andern Stoffen entſtehe ein neues Präparat Der
artige Zubereitungen ſeien nach einer Entſcheidung des Kammer
gerichts nicht ohne weiteres dem freien Verkehr entzogen So
wohl in Laien wie in Aerztekreiſen ſei es bekannt daß der Verkauf
gewiſſer Stoffe wie z B Chinin an ſich zwar verboten in
Zubereitungen aber geſtattet ſei Außerdem komme es zur Entſchei
dung der Frage ſehr weſentlich darauf an ob die beanſtandeten
Präparate auch wirklich als Heilmittel verkauft worden ſeien
Jn den vorliegenden Fällen ſei das nicht geſchehen ſämtliche
Präparate ſeien ausdrücklich nur als Nahr und Stärkungsmittel
abgegeben worden Zu techniſchen Zwecken dürften ja an ſich
verbotene Stoffe gleichfalls verwandt und verkauft worden
Ferner gebe es Präparate wie Hämatogen Somatoſe ja ſogar
Eiſenſchokolade die ebenfalls Eiſen enthielten ohne deshalb dem
freien Verkehr entzogen zu ſein Gegen dieſe Rechtfertigungsgründe
führte der als Sachverſtändiger geladene Kreisphyſikus Geh
Sanitätsrat Dr Riſel zur Widerlegung an in den letzt
genannten Präparaten ſei Eiſen nur in ganz geringen Mengen
enthalten dagegen ſeien ſolche Präparate die wie die bean
ſtandeten Eiſen als weſentlichen Beſtandteil enthielten zweifellos
ats Heilmittel anzuſehen Eiſen wirke nach Erfahrung des
Laien wie des Arztes auf die Blutbildung eine andere Wirkung
komme ihm nicht zu Es könne nur ſolche Zuſtände beeinfluſſen
in denen Mangel an Blutfarbkörpern obwalte aber alle ſolche
Zuſtände ſeien krankhafte Nur gegen dieſe könne Eiſen kräftigend
und beſſernd wirken ſonſt aber ſei es abſolut kein Nahr und
Stärkungsmittel Ueberdies komme es nach einer Reichsgerichts
entſcheidung bei der Beſtimmung des Begriffs Heilmittel
nicht auf die ſubjektive Beſtimmung des Verkäufers an
ſondern lediglich auf die objektive wiſſenſchaftliche Bewertung
Ein Präparat das die charakteriſtiſchen Eigenſchaften und
Beſtandteile eines Heilmittels enthalte falle damit auch unter die
für Heilmittel durch die Verordnung von 1901 erlaſſenen Be
ſtimmungen und Beſchränkungen gleichviel welchen Namen und
Zweck der Verkäufer verwende Der andere Sachverſtändige
Apotheker Dr Rummel erklärte den Verkauf der Präparate
deshalb für verboten weil auch der Verkauf des in ihnen ent
haltenen Eiſenſtoffes durch die mebhrerwähnte Verordnung ver
boten ſei Durch den Einwand durch Zuſammenſetzung des an
ſich verbotenen Stoffes mit andern nunverbotenen entſtehe ein
neues und daher frei verkäufliches Präparat würden ſich die
Beſtimmungen der kaiſerlichen Verordnung aufs bequemite um
gehen laſſen und fchließlich jeder verbotene Stoff durch irgend
welchen Zuſatz wieder in den freſen Verkehr gebracht werden
können Der Gerichtshof ſchloß ſich dem Gutachten der beiden
Sachverſtändigen an und verwarf daher den Einſpruch der
Drogiſten jedoch mit Ermäßigung ihrer Polizei
ſtrafen auf je drei Mark

Vom Kammergericht

Nachdruck verboten m Berlin 10 April
Die Frage ob ein Bau erſt mit den Maurerarbeiten

oder ſchon mit den Ausſchachtungsarbeiten beginnt war
ſehr umſtritten iſt aber jetzt vom höchſten Strafgericht im König
reich Preußen endgültig entſchieden worden Ein Baumeiſter
G aus Halle war auf Grund einer Polizeiverordnung angeklagt
worden weil er mit den Ausſchachtungsarbeiten für einen Neubau
ohne polizeiliche Erlaubnis begonnen hatte G behaupteteaber die r gehören weder zu den Bauarbeiten
noch zu den Fundameuntierungsarbeiten er ſei daher nicht ver
pflichtet geweſen ſür die Ausſchachtungsarbeiten eine polizeiliche
Erlaubnis einzubolen Die Strafkammer ſpräch den An
geklagten auch frei Dieſe Entſcheidung focht die Staats
anwaltſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an das unter
Aufhebung der Vorentſcheidung die Sache an das Landgericht
zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung zurückwies
ircdem es mit der Staatsanwaltſchaft annahm daß zu den
genehmigungs pflichtigen Bauarbeiten auch die

Reichsgericht

Splonageprozeß Barthmann Schluß
Dresden 10 April Noch Wiederherſtellung der Heffentlich

keit der Verhandlung plädierte der Stagtsanwalt der
erklärte der Angeklagte habe ſich des Verſuchs eines
Verbrechens gegen Paragraph 3 des Splonage Geſetzes
und bezüglich eines Punktes des vollendeten Verbrechens ſchuldig
gemacht Der Verteidiger beſtritt dies und plädlerte auf Frei
ſprechung Der Angeklagte ſtellte in einem Schlußworte jeg
liche Schuld in Abrede Das Reeichsgericht ſprach den An
geklagten frei mit der Begründung daß die Abſicht des
Angeklagten militäriſche Geheimniſſe zu verraten
nicht nachgewieſen ſei

m

Standesamkliche Nachrichten

Standesamt Halle N Buraſtr 38 9 u 10 April

Aufgeboten Schmied Phili i Sfirahe 1 u Jüterdeg Philipp Giehm u Berta Rieck Seydlitz

Ehzeſchließzung Bäckermſtr Oskar Zimmermann u MSteitz Torſtr 20 u Gr Goſenſtr n artha
Geboren Jnuv Maurer Karl Mockwitz T Frieda Waſſer

weg Geſchäſtsfübrer Heinrich Schwärz Selma Geiſt
ſtraße 27 Hilfsbahnwärter Friedrich Hoffmann Frieda
Brachwitzerſtr Buchbinder Mox Vorholz S Kurt Schul
72 leiſe n Wolſchendorf Charlotteetersbergſtr iplom Jngenieur Eugen PietſchmarGerda Goetheſtr 34 gen Pienichurann S

Geſtorben Laufburſche Karl Möller 15 J Gr Steinſtr 48
Dienſtmädchen Anna Schreiber 17 J Friedenſtr 31

Standesamt Halle B Steinweg 10 April
Aufgeboten Kaufmann Charles Peterſen und Eliſabeth Gruner

Paradeplotz 13 und Mittelſtr 10 Apotheken Ernſt Hirſchfell
und Hedwig Merkel Jerichow und Steinweg 38 Brauer Huge
Möller und Liddy Kretzſchmar Weißenſee und Torſtr 35

Eheſchließungen Steinmetz Paul Pape und Emma Miiedlig
Merſeburgerſtr 100 Hilfsheizer Paul Heuer und Anna Henſchel
Brückdorferſtr 2 und Delitzſcherſtr 90 Arbeiter Oito Götze

und Emma Stößel Lilienſtr Buchhalter Paul Brömme und
Ottilie Modde Parkſtr 20 und WMeerſeburgerſtr 150 Litho
araph Max Hetzel und Minna Hüthel Schülershof 12

Geboren Keſſelſchmied Albert Kirſten Kurt Schülers
hof 16 Kaufmann Friedrich Keßler Wilhelm Thielenſtr
Drechsler Max Schnabel Kurt Dieskauerſtr II Arbeiter
Ferdinand Bergmann Rudolf Beeſenerſtr Arbeiter Ernſt
Helmert Frieda Trödel Reſtaurateur Auguſt Meinhövel

Heinrich Dieskauerſtr 11ä Kaufmann Hskar Ludwig
Annalieſe Alte Promenade 1b Schuhmacher Franz Seeburg
Zwillinge Artur und Roſa Schloſſerſtr 14 Fleiſchermeiſter
Richard Rehſe Jlſe Mansfelderſtr 28

Geſtorben Arbeiter Wilhelm Alsleben 68 J Zwinger
ſtraße 28 Bahnarbeiters Otto Patzold Ehefrau Emma geb
Schrecker 30 J Klinik Arbeiters Wilhelm Dürrenberg Ehe
frau Auguſte geb Ebbicke 41 J Klinik Fabrikarbeiters Ernſt
Kutzſch T Elſe 2 J Torſtr 28 Witwe Thereſe Schöne geb
Jllig 58 J Kl Schloßgaſſe Oekonom Ernſt Fuß 80 J
Torſtr 15

Auswüärtige Aufgebote

Fleiſchermeiſter Richard Brendel und Alma Höfer Halle u
Sotterhauſen Büffetier Gottfried Lehmann und Eliſabeth Wolf
Halle und Radewell Jngenieur Hermann Opitz und Johanne

Gothe Halle und Schweidnitz Bergmann Heinrich Völcker und
Luiſe Lüdecke Kloſtermansfeld Prov Feuer Sozietätsaſſiſtent
Ferdinand Dahn und Minna Henning Merſeburg und Halle
Schauſpieler Maguns Weiß und Roſa Hans Stettin VBahn
arbeiter Franz Maerkl und Linna Jlm Halle und Tilleda

Wetter Ausſichtken
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

12 April Wolkig meiſt bedeckt mit Strichregen kühl
13 April Wolkig mit Sonnenſchein normal meiſt trocken

n DDTDTZINZI
Meteorologiſche Station zu Halle

2

109 April 12 April
9 Uhr a ends 7 Uhr meorgeus

Barometer Millimeter 749,9 749,9Thermometer Celſins 4,7 13nel Fenchtigtelt 68 70Wind NH 3 NO 3Maximum der Temperatur am 10 April 8,5 C
Minimum in der Nacht vom 10 zum 11 April 1,39 C
Niederſchläge am 11 April 7 Uhr morgens mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Pr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnuſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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UNBEDINGT DIE BESTEN

Ausſchachtungsarbeiten zn rechnen ſind
nicht weniger gefährlich als die Hochbaugrheiten ſeien

beslesfur r

Hunks von Farbe stark Konzentriert Besitat den Wohlgesehmaek des Vleisehes
Die athnäige ataatliche Kontrwolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produkte

die bisweilen

elochoxtroet enden sie ung
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in emit ausgewühlt KRezevefasst von ptes
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gratis und ranmko
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Dampf Sool u Wannenbad
Dr Drechslers

Lohtannin VFichtennadel und
Moorbadoer

Kohlensaurebädoer
Nur Rinzelzellen

er

Sonntags bis Mittag

r ScCEBE unricelae eI IIIIIIIIII TTelephon 2389 0 Halle a Hochstrasse 11 17
Geöffnet von morgens bis abends für Damen und Herren

Bei Frauenkrankheiten
als Knickungen Senkungen

Migräne usw

gute Heilerfolge
durch Thure Brandt Massage

und Bäder

Stadttheater Halle aS
Freitag den 12 April 1907

208 Abonn V 3 V Umlauſchk ungült

Salome Sonnabend den 13 April 1907h n zum Besten der Pensionskasse des Stadt Theaters
rodias Z Ston n 2 3 3 43 me Ein Garken Feſt bei der luſſigen Witwe

B GiimmEin Page des Herodlas
Fr Gruſelli
W Pä ow

Fünf Jnden A LandoryK Melzer
A Anmann

E abichZwel Nazarener Th er
i 1gwel Soldaten Valvotn

Ein Kappadozler H Patſche
Ein Skiave L Mothes

Schauplatz der Handlung
Eine große Terrafſe im Palaſt des Herodes

Anfang 8 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Stadt Theater in Halle a S

Vorſtellung bunten Jnhalts u a Die sehöne Galathe Operette von Suppé Konzert Einlagen
unter Mitwirkung des geſamten Perſonals Lieder Vorträge Walter Soomer Leipzig Leopold Demuth
Wien Emmy Destinn Berlin Geraldine Farrar Berlin Traum eines Hallenſer Back
fiſches Die luſtige Witwe in ihrer 2 Ehe GSortſetzung der Operette u v a m

Würfelbude Sektzelt Würſtelbude Bierbüfetts e 2e mit feſtgeſetzten Preiſen

Saison Nenheiten
in großer Auswahl bietet wieder zu

bekannt mäßigen Preiſen das
Herren Garderohe Maßgeſchäft

von

Anfang S Uhr
Drust Tyrroff

Ende 2 Ubr Halle a Poſtſtraße 18 zwiſchen
Anzug Frühjabhrs oder Geſellſchaſtstoilette Land und Amtsgericht

Gutes danerhaftes Gummiband

Preiſe der PlätzeProsz Loge 6 Parkett 3I Na Balkon 4 Parterre 2Loge 5 II M V 50Orcheſter 4 II N Loge 50

ſür Strumpfbänder kanſt man bei
H Schnoe Nachf Gr Steinſtr 84

II R H 75II V R 50III M 1Gallerie 50Noues l healet
III Zuzahlung vom II Nang nach den unteren Räumen 1 Mk

Marls
Knrs ten

Tohannisfeuer
Foebend Zuſarenffeber

r

BEXNEFIZFreitag

Süssmilchs

ehe reOHanne Gyp

Theodor H,üä eaur

W an
POF Waagen

kaufen Sie am vorteilhaſteften im Spezialgesechkft von

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Freitag den 12 April

Grosses Konzert
ausgeführt vom Orcheſter des

Füſ Regts Nr 36
Leitung Herr Kgl Muſik Dir

Wiegert
Anfang Z3 /2 Uhr

Eintrittspreis
Erw 60 Kinder 30 J

Teipziger Straße 94

Vorstellung
Siehe Plakatsäulenl
An der Noehentagen
al 65 Pf Galerie 35 Pf

Vorverkauf gültlg

M
Direkltion Gustav Poller

Nur noch kurze Zeit S
Gaſtſpiel des weltberühmten
italieniſchen Verwaudlungs

Schaufpielers

Constantino
Bernardi

Eigene Dekorationen

Vlendende Tichteffekte

Bernardi
man

geſehen

v

e

re

c e

e

s

e

x

haben

Bernardi
wird von der geſamten

europäiſchen Preſſe
bezeichnet als

Phänomendes X Jabrhunderts

Auswärtige Theater
Freitag den 12 April 1907

Altenburg Hoſtheater Huſarenfieber
Deſſau Hoftbegter Der letzte Brief
Erfurt Stadttheater Mütter
Gotha Hoſtbeater Nathan der Weiſe
Leipzig Neues Thegter Die vier

Grobigane Hiernuf Der Karneval
in Venedig Altes Theater Künſt
lerblut Leipziger Schauſpielhaus

onng Vanna Neues Operetten
vrger Central Theater Monte

narlorurs Stadttheater Triſtan und
olde

Pnnornama
z Gr Ulrichſtr 6 J

und unſere Marine
Zrivat Tanzunterricht 77

alser

zlmshaven

A4 Frsbe I Vacherrrtz 45

Abend 9
Elite Speciahtöten

Gefl Anfragen erbeten unter 8202 II an die Expedition dieſer

oeder s Bremer Börsenkfeder
e

e eheseit nahezu 40 Jahrenbekannt n weltherühmt als beste Schreibfeder
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur wenn man hbeachtet

dass jede Feder den Namen S Roeder trägt

RNaturheilverein J Halle Giebichenſtein
Sonugabeud den 13 April 1907 abends 8 Uhr in den Thalia Festsälen

III
beſtehend aus Konzert Theater und Ball Freunde und Gönnere e Der Vorſtand ladet
Ballenstedt HARZ Sanatorium

V Dr Max Rosell fr Ass Arzt b Dr LahmannLuft und Sonnenbäder Wasserheilverfahren elektr und Liehtbäder Kohlen
sänre Sand und Fangobäder Massage vollst heilgywn Zanderinstitut
Diütkuren 90 Betten herrl milde regen u nebelarme Lage Prosp frei

Folgende gebrauchte aber tadellos erhaltene Werkzengmaſchinen
zu niedrigen Preiſen lieferbar
1 Horizontal Vohr u Fräswerk 120 mm Spindelſtärke mit ver

tikal und borizontgl beweglicher Spindel drehbarem und längs und
querbeweglichem Tiſch mit Setzſtock ca 17 ts ſchwer

1 Zone und Fräéwerk 1800 mm Entfernung zwiſchen
Spindel und Lünettenſetzſtock 1100 mm Bohrſpindelverſchiebung mit
auf 8 abwärts beweglichem Tiſch und borizontal beweglicher
Spindel

1 Radialbohrmaſchine 1 Horizontal Doppelfräsmaſchine diverſe
Drehbänke und Bohrmaſchinen
halten ſofort ab Lager Halle a S lieſerbar

J Zeitung

ſNien I Nimm
L o0K0OBILEH fahrbar und stationär für

Bewährte
Kon

lange Vorrat offeriereSo
fd Doſe Kohlrabi 30 bei 5 Doſen 38fd Doſe Spinat 50 H bei 5 Doſen 48
fd Doſe KBraunkohl 35 bei 5 Doſen 33
fd TDoſe zewürf Kavrotten 33 bei 5 Doſen 31

2 Pfd Doſe Junge Karotten 45 5 bei 5 Doſen 43
Stangenspargel 2 Pfd Doſe 124 bei 5 Doſen 120 F

Mitglied des Rabatt Spar BVereins
iilrichſt 31A Wandel a roße reeeer

d

a

NEUW kflässigeCisen Somatose

Bleichsüchtige
ärztlich empfohlen

Hervorragend appetitanregend und
nervenstärkend

Erhältlich in Apotheken und Droguerlen

wenig gebraucht aber noch gut er

h 5 2 5 r 3 9 S i 5e un e en eemeeeeenee e ehe e h
J e

Mut en 4 e

m v b t

Pibliolhek der Geſamt Titeratur

e Nummer 2018 2027
Paul Gerhardt Geiſtliche Fieder

Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Ploch und dem Bilde
des Dichters

Aus Anlaß der Paul GerbardtFeier die in dieſem Jahre in allen
I evangeliſchen Landen gefeiert iſt ſind die Geiſtlichen Lieder in
I unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur ſoeben erſchienen Dieſe wohl

J feile und doch ſchöne Ausgabe enthält ſämtliche religiöſe Dichtungen
GBGerhardts ſoweit ſie uns erhalten ſind in ihrer urſprünglichen

J Form Neben Luther der gewaltigſte Kirchenlieder Dichter hat uns
Gerbardt mit einer ganzen Reihe der berrlichſten Lieder beſchenkt von

n deuen Befiebl du deine Wege Nun ruhen alle Wälder O Haupt
J voll Blut und Wunden Jch weiß daß mein Erlöſer lebt Wach auf
J mein Herz und ſinge die bekannteſten ſind Aber auch eine große
S Anzahl der h im ganzen ſind es 131 verdient esGemeingut der Nation zu werden und dazu wird die vorliegende

villige Ausgabe beitragen
Broſch 1 in Leinenband 1 25 ig 21 n eleg Geſchenkband

Gudrun
Ueberſetzt von Karl Simrock

Mit einer Vorbemerkung
Gudrun dieſes große Epos aus dem Sagenkreis der Nordſee das

hobe Lied von der Treue wird recht bezeichnend auch wohl Die Neben
ſonne der Nibelungen genannt es bildet gewiſſermaßen ein Seiten
ſtück zum Nibelungenliede Die bier vorliegende treffliche Simrockſche
Gudrun Ueberſetzung die einer weiteren Empfehlung ja nicht bedarſ
ſchließt ſich dem unlängſt in unſerer Bibliotbhek der Geſamtliteratur
erſchienenen Nibelungenliede in der Ausſtattung ganz an und darf der
J ſelben weiten Verbreitung ſicher ſein wie dieſes

Broſch 75 in Leinenband 1 in Geſchenkband 1,50 4

Anaſtaſius Grün Gedichte
Mit einer Vorbemerkung von Dr Arthur Plound dem Bilde des Dichters Ploch

Unter den Zeitgenoſſen Freiligraths deſſen Gedichte die letzte Serie
unſerer Bibliothek der Geſamtliteratur brachte nimmt Nnaſtaſins
Grün Anton Graf von Auersperg eine bervorragende Stelle ein
Beide Dichter die das Recht der politiſchen Poeſie für ſich in Anſpruch
nehmen waren gleich beſeelt von dem Verlangen nach volitiſcher und
geiſtiger Freiheit Zwar die Glut und Farbenpracht der Schilderungen
wie ſie den Freiligratbſchen Dichtungen eigen iſt hat Grün nicht zu er

reichen vermocht doch iſt er vermöge ſeiner dichteriſchen Eigenart als
r Führer einer neuen ſpeziell öſterreichiſchen Schule zu
etrachten

Broſch 75 in Leinenband 00 in feinem Geſchenkband
mit Goldſchnitt 75

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen in devollſändige Kataloge der Bibliothek der Werten n
geltlich zu haben ſind

Halle a S
S

Otto Hendel Verlag
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